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HRSGBR. BASTIAN KELLNER – JOSEF-ADLER-STR. 8 – 93049 REGENSBURG 

SEHR GEEHRTE PRAXIS, 

heute erhalten Sie unseren letzten Newsletter für dieses Jahr mit aktuellen Informationen rund um PegaMed und EDV. Wenn Sie 

den Newsletter in Zukunft per Email oder gar nicht mehr erhalten möchten, beachten Sie bitte die letzte Seite (Fax-Rückantwort). 

Alternativ können Sie alle Ausgaben des Newsletters auch aus unserem Archiv unter www.bytekontrol.de herunterladen.  

LABORBLATT – WERTE SORTIEREN/AUSBLENDEN, ZWISCHENÜBERSCHRIFTEN ETC. 

Wenn bei einem Patienten viele Laborwerte bestimmt werden, ist das Laborblatt oft etwas unübersichtlich. Um die 

Laborparameter zu sortieren und so etwas strukturierter darzustellen, kann man Zwischenüberschriften einfügen. 

 

 

 

 

Dazu gehen Sie auf Datenbanken – Labortests – sortieren.  

 



Anschließend markieren Sie mit dem Mauszeiger den Wert, über dem die Zwischenüberschrift eingefügt werden soll und klicken 

den Button „Überschrift einfügen“ (alternativ drücken Sie die Taste „einfg“). Es öffnet sich ein Fenster, in dem Sie die Bezeichnung 

der Zwischenüberschrift eitragen. 

 

 

Sie können auch die Reihenfolge der Werte verändern, Parameter zusammenfassen, die hinterlegten Kürzel/Normwerte/Einheiten 

etc. bearbeiten oder Labortests, die für Sie nicht relevant sind, ausblenden. Gehen Sie dazu auf die entsprechenden Buttons. 

 

 

NEUE ONLINETERMINE AB JANUAR 2020 

Einige Praxen nutzen bereits das Onlineterminsystem Dr.Flex. Ganz offiziell wird es ab Q1/20 einen weiteren Onlineterminanbieter 

geben, welcher direkt an den PegaMed Terminkalender koppelbar ist. Der Vorteil für Sie: die Kosten sind erheblich niedriger, die 

Integration noch besser. Dr. Flex wird weiterhin funktionieren, jedoch von mir nicht mehr aktiv vertrieben. Weitere Informationen 

werden auch im kommenden PegaMed-Quartalsupdateschreiben stehen.  



DAS ENDE VON WINDOWS 7 

Wie bereits mehrfach angekündigt, endet der Support für Windows 7 zum 14. Januar. Das heißt konkret, dass aus 

Sicherheitsgründen Windows 7 ab diesem Zeitpunkt nicht mehr genutzt werden sollte. Einige Praxen haben noch Windows 7 

Computer. Ob diese getauscht oder mit einem Update auf Windows 10 gebracht werden können, muss man im Einzelfall 

entscheiden. Ganz wichtig: PegaMed ist das geringste Problem! Denken Sie eher an Zusatzsoftware wie EKG, Lufu, CTG, LZ-RR usw. 

Hierfür ist die Unterstützung der entsprechenden anderen Firmen nötig! Es entstehen auch weitere Kosten für Softwareupdates 

oder sogar neue Geräte. Dies macht den Tausch von Windows 7 Computern leider erheblich aufwändiger, weshalb bis zum 14. 

Januar nicht flächendeckend mit einem Austausch gerechnet werden kann.  

Fakt ist aber auch, dass Ihre Computer nach dem 14. Januar immer noch durch Panda (sofern bei mir bezogen) geschützt sind und 

erstmal weiterhin funktionieren werden. Darum keine Panik! Bitte melden Sie sich bei uns zur Terminabsprache, für Angebote und 

einen „Fahrplan“ für die Umstellung. 

ENDE WINDOWS XP – JETZT ENDGÜLTIG 

Vereinzelt stehen in Praxen sogar noch Windows XP Computer, z.B. für die LuFu. Wenn diese nicht mit dem Internet vebunden 

sind, konnten sie bis jetzt genutzt werden. Mit dem Update Q1/20 wird aber PegaMed unter Windows XP nicht mehr funktionieren! 

Diese PCs müssen jetzt defintiv ausgetauscht werden. PM warnt jetzt bereits auf entsprechenden PCs beim Start. Bitte melden Sie 

sich für ein Angebot für den Austausch dieser PCs. 

WARUM PANDA? 

Die Mehrheit unserer Kunden setzt auf die „Panda Managed Endpoint Protection“ (PMOP) Antiviruslösung. Hierbei handelt es sich 

um eine hochentwickelte Schutzsoftware, die still und leise im Hintergrund den PC und das Praxisnetzwerk vor Schadtsoftware 

schützt. Allein wenn Sie in PegaMed einen Patienten öffnen werden zahlreiche Datenbanken von Ihrem Praxisserver abgefragt und 

alle diese Abfragen werden daraufhin überprüft, ob sie nicht Teil eines Schad-Prozesses sind. Diese Überprüfungen können die 

Arbeit mit PegaMed (und anderer Software) erheblich verlangsamen, weshalb von uns Einstellungen vorgenommen werden, damit 

Probleme diesbezüglich weitestgehend unterbunden werden. Da die PMOP eine Unternehmenssoftware ist (Sie erhalten sie nur 

beim zertifizierten Fachhändler), haben Sie als Anwender wenig Einstellmöglichkeiten und werden Panda, bis auf den 

blauen/grauen Pandakopf in der Taskleiste neben der Windows Uhr- und Datumsanzeige, nicht weiter wahrnehmen. 

 

Den Part des „managed“ übernehmen wir für Sie, denn ein Selbstläufer ist eine „Antimalwaresoftware“ nicht. Die Kosten für dieses 

Management sind im monatlichen Beitrag von 5,- zzgl. MwSt pro Computer (es wird halbjährlich abgerechnet) enthalten. Aus den 

Erfahrungen der letzten Jahre hat sich herauskristallisiert, dass ausnahmslos alle Computer im Praxisnetzwerk geschützt werden 

müssen. Es nützt nichts, wenn in einen ungeschützen PC, der vielleicht selten benutzt wird, ein infizierter USB Stick gesteckt wird. 

Sie können sich selbstverständlich die Kosten für Panda sparen, indem Sie sich selbst um eine alternative Antimalwaresoftware 

samt allen nötigen Einstellungen kümmern. Diese müssen aber immer wieder angepasst und überwacht werden – denn auch 

Updates verwerfen leider regelmäßig diese Einstellungen –  und mit diversen Programmerweiterungen müssen weitere 

Einstellungen vorgenommen werden. Geschieht dies nicht, macht sich das dann bemerkbar mit Anrufen bei unserem Support wie 

etwa „mein PegaMed ist so langsam“. 

Sollten Sie unsicher sein, ob Ihr PC geschützt ist bzw. sollten Sie den Pandakopf nicht in der Taskleiste (eventuell den Pfeil anklicken) 

entdecken, so melden Sie sich doch bitte umgehend bei uns. 



Wir hoffen, es war auch für Sie wieder das ein oder andere Thema relevant. Für Fragen, Anregungen oder Kritik nutzen Sie bitte 

unsere Fax-Rückantwort oder senden Sie uns eine Email an buero@bytekontrol.de. Vielen Dank. 

Nun wünschen wir Ihnen noch eine schöne Advents- und Weihnachtszeit, erholsame Feiertage und einen guten Jahreswechsel! 

Mit den besten Grüßen aus Regensburg 

Bastian und Magdalena Kellner 

Rechtliche Hinweise: die in diesem Newsletter dargestellten Tipps, Tricks, Produkte und Meinungen spiegeln allein die Meinung des Herausgebers wieder und nicht 

die der Firma Pega Elektronik GmbH bzw. deren Mitarbeiter. Sollten wir Sie mit der Art des Newsletters, der Übermittlungsform oder der darin enthaltenen Beiträge 

verärgern, so teilen Sie uns dies bitte umgehend mit. Die aufgezeigten Tricks und ggf. Veränderungen an Ihrem PegaMed oder Betriebsystem erfolgen auf eigene 

Gefahr. Wir empfehlen eine Datensicherung vor allen Änderungen. Bei Unsicherheiten dürfen Sie uns jederzeit vorab konsultieren.  

FAX-RÜCKANTWORT (FAXNUMMER 0941/78036545) 

 

□ Ich möchte den Newsletter nicht weiter erhalten 

□ Ich möchte den Newsletter in Zukunft per Email an_______________________________________ erhalten 

□ Ich möchte Informationen zum Thema ________________________________________________________ 

□ Ich habe folgende Frage(n)/Vorschläge/Anmerkungen 

________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________ 

 

Absender:  ________________________________________  

  ____________________________________________ 

  ____________________________________________ 

  ____________________________________________ 

 

 

So erreichen Sie uns 

ByteKontrol 

Bastian Kellner 

Josef-Adler-Str. 8 

93049 Regensburg 

0941/780365 -44 (Fon), -45 (Fax) 

0171/7008831 (Mobil) 

info@bytekontrol.de 

www.bytekontrol.de 

www.pegamed.de 
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